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Norm

AVG §37;

MSG Tir 2010 §17 Abs1;

MSG Tir 2010 §18 Abs2;

MSG Tir 2010 §18 Abs3 lita;

MSG Tir 2010 §18 Abs3;

VwGG §42 Abs2 Z1;

VwGVG 2014 §17;

1. AVG § 37 heute

2. AVG § 37 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 37 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

In Bezug auf im gemeinsamen Haushalt lebende und unterhaltsverp<ichtete Personen iSd § 18 Abs. 2 Tir. MSG 2010

setzt eine nach den Kriterien des § 18 Abs. 3 lit. a legcit vorzunehmende Anrechnung voraus, dass die den

Rechtsanspruch übersteigende Unterhaltsleistung tatsächlich regelmäßig erbracht wird (vgl. VwGH 28.6.2016, Ro

2014/10/0037; VwGH 19.2.2014, 2013/10/0125 und 2013/10/0172; 28.2.2013, 2012/10/0203; 23.10.2012,

2011/10/0201). Nichts anderes gilt für den keiner Unterhaltsp<icht entsprechenden Anteil im Falle von

Lebensgefährten (vgl. VwGH 24.6.2015, Ro 2014/10/0103). Der Umstand, dass im Falle von Lebensgefährten eine

Zurverfügungstellung des Einkommensanteils anzunehmen ist, wenn keine konkreten Anhaltspunkte dagegen

sprechen (vgl. VwGH 24.6.2015, Ro 2014/10/0103), entbindet das VwG nicht von der Verp<ichtung, nachvollziehbare

Feststellungen zu derartigen tatsächlichen Leistungen zu treEen (vgl. VwGH 28.6.2016, Ro 2014/10/0037), dies

insbesondere dann, wenn derartige Leistungen bestritten werden.In Bezug auf im gemeinsamen Haushalt lebende

und unterhaltsverp<ichtete Personen iSd Paragraph 18, Absatz 2, Tir. MSG 2010 setzt eine nach den Kriterien des
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Paragraph 18, Absatz 3, Litera a, legcit vorzunehmende Anrechnung voraus, dass die den Rechtsanspruch

übersteigende Unterhaltsleistung tatsächlich regelmäßig erbracht wird vergleiche VwGH 28.6.2016, Ro 2014/10/0037;

VwGH 19.2.2014, 2013/10/0125 und 2013/10/0172; 28.2.2013, 2012/10/0203; 23.10.2012, 2011/10/0201). Nichts

anderes gilt für den keiner Unterhaltsp<icht entsprechenden Anteil im Falle von Lebensgefährten vergleiche VwGH

24.6.2015, Ro 2014/10/0103). Der Umstand, dass im Falle von Lebensgefährten eine Zurverfügungstellung des

Einkommensanteils anzunehmen ist, wenn keine konkreten Anhaltspunkte dagegen sprechen vergleiche VwGH

24.6.2015, Ro 2014/10/0103), entbindet das VwG nicht von der Verp<ichtung, nachvollziehbare Feststellungen zu

derartigen tatsächlichen Leistungen zu treEen vergleiche VwGH 28.6.2016, Ro 2014/10/0037), dies insbesondere dann,

wenn derartige Leistungen bestritten werden.
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